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Österreich
Telefon: 0732 759252

Pers̈onliche Daten

Name: Siegfried Reich

Titel: Mag. Dr. rer. soc. oec.

Geburtsdatum: 30. November 1967

Geburtsort: St. Johann im Pongau

Staatsb¨urgerschaft: Österreich
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Ausbildung

1976 – 1979
Volksschule in Salzburg-Maxglan.

1979 – 1986
Neusprachliches Privatgymnasium der Herz-Jesu-Missionare in Salzburg-
Liefering.

Juni 1986
Matura am 6. Juni 1986 mit ausgezeichnetem Erfolg.

1986 – 1987
Ableistung des Pr¨asenzdienstes in der Schwarzenbergkaserne, Salzburg.

1987 – 1992
Studium der Wirtschafts- und Verwaltungsinformatik an der Johannes Kep-
ler Universität Linz.

Mai 1992
Sponsion am 8. Mai 1992. Titel der Diplomarbeit:

”
Plausibilitätskontrollen

im Rahmen eines objektorientierten Interface Editors“. Die Diplomarbeit
wurde am Ordinariat Professor Dr. Arno Schulz erstellt.

1992 – 1995
Doktoratsstudium an der Universit¨at Wien.

Juli 1995
Promotion am 7. Juli 1995 mit Auszeichnung. Titel der Dissertation:

”
De

Modo Operandi: Towards the Interoperability of Workflow Information“.
Die Dissertation wurde von Professor Dr. A Min Tjoa und Professor DDr.
Gerald Quirchmayr betreut.

Berufserfahrung

Sommerferien 1986, 1987, 1988
Urlaubsersatzkraft (UEK) bei der Post- und Telegraphendirektion Salzburg.

Sommerferien 1989, 1990
Programmiert¨atigkeit im Bereich Datenbankanwendungen f¨ur Klein- und
Mittelbetriebe bei Fa. SOL-Softwarel¨osungen, Oberalm bei Salzburg.
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Februar bis Juli 1991: Leitung eines Kurses im Rahmen des Programmes f¨ur be-
rufliche Erwachsenenbildung zum Thema

”
Projektmanagement“am Berufs-

förderungsinstitut (BFI) Linz.

Sommerferien 1991
Programmiert¨atigkeit im Bereich objektorientiertes Programmieren mit Ap-
plication Frameworks bei Fa. C.S.E., Salzburg.

1988 – 1992
Tutor für Programmierpraktika am Ordinariat Professor Dr. Arno Schulz.

Mai 1992 – Dezember 1994
Vertragsassistent am Forschungsinstitut f¨ur Anwendungsorientierte Wis-
sensverarbeitung (FAW) in Hagenberg bei Professor Dr. Roland R. Wagner.

Jänner 1995 – Oktober 1996
Universitätsassistent an der Abteilung f¨ur Informationssysteme an der Jo-
hannes Kepler Universit¨at Linz. Das Ordinariat wird von Professor Dr.
Gerti Kappel geleitet.

November 1996 – Juni 1998
Forschungsaufenthalt an der Universit¨at Southampton, Department of Elec-
tronics and Computer Science, Multimedia Research Group, gef¨ordert
durch zwei Erwin-Schr¨odinger Forschungsstipendien (Nr. J01330-TEC so-
wie J1507-INF) des Fonds zur F¨orderung der wissenschaftlichen Forschung
(FWF). Die Forschungsgruppe wird von Prof. Dr. Wendy Hall geleitet.

Juli 1998 – Juni 1999
Teaching and Research Fellow der Multimedia Research Group des Depart-
ment of Electronics & Computer Science an der Universit¨at Southampton.

Seit Juli 1999
Universitätsassistent an der Abteilung f¨ur Informationssysteme an der Jo-
hannes Kepler Universit¨at Linz.

Forschungsẗatigkeit — Überblick

Die Zahlen in eckigen Klammern beziehen sich auf Arbeiten, die im Schrif-
tenverzeichnis angef¨uhrt sind. Eine detailliertere Darstellung der jeweiligen
Forschungsbereiche erfolgt in den folgenden Abschnitten.
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1991/1992
Objektorientiertes Programmieren [1, 9, 23, 33, 39].

1992/1993
Management strukturierter Dokumente [3, 4, 10, 13, 14, 40].

1993/1994/1995
Workflow Management und elektronisches Publizieren [2, 11, 12, 29, 34,
36].

1995/1996/1997
Offene Hypermediasysteme [6, 8, 15, 17, 18, 19, 20, 22, 24, 26, 27, 28, 30,
31, 32, 37, 38, 41].

1997/1998/1999
Trajektorien (= Benutzerspuren) und kollaboratives Arbeiten [5, 7, 16, 21,
25, 35].

Forschungsẗatigkeit

Objektorientiertes Programmieren

Im Rahmen der Diplomarbeit am Ordinariat Prof. Schulz wurde ein
grafischer Editor zum Entwurf von Benutzerschnittstellen f¨ur einfache
Datenbankanwendungen erstellt [1]. Zur Implementierung wurde das
Application Framework ET++ verwendet. Wesentliches Ziel der Di-
plomarbeit war das Behandeln

”
einfacher“Fehler, die bereits bei der

Eingabe entstehen, wie bespielsweise die Eingabe eines falschen Da-
tentyps. Datentypen sowie Wertebereiche f¨ur gültige Eingaben k¨onnen
im Editor festgelgt werden und erlauben zur Laufzeit ein clientseiti-
ges Behandeln von Fehlern, sodaß der Server entlastet wird [23]. Ein
weiteres Ziel der Arbeit war es, aufzuzeigen, wie durch objektorien-
tierte Entwicklung der Entwurf der Anwendung selbst erleichtert wer-
den kann [9]. In das Forschungsgebiet objektorientiertes Programmie-
ren mit Application Frameworks f¨allt auch eine Publikation, die sich
mit Java als Programmiersprache und Werkzeug befaßt [39]. Der Ein-
satz von Java zur Entwicklung verteilter Informationssysteme wird in
im Buch

”
Java in der Anwendungsentwicklung — Objektorientierung,

Verteilung, Datenbanken“ [33] ausf¨uhrlich behandelt.
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Management strukturierter Dokumente

Strukturierte Dokumente sind insbesondere f¨ur dokumentationsin-
tensive Anwendungen wie beispielsweise technische Dokumentation
oder auch f¨ur die Publikation von Referenzwerken von wesentlicher
Bedeutung, weil durch strukturierte Dokumente die Wiederverwen-
dung von Dokumenten erleichtert wird bzw. teilweise das Verwalten
großer Dokumentmengen erst m¨oglich wird [14, 40]. Die Forschungs-
arbeiten bezogen sich auf den Entwurf und die Implementierung eines
Systems zur Verwaltung strukturierter Dokumente [10, 4]. Weiters
wurde die Anwendung dieses Systems im Bereich Tourismus behan-
delt [13]. Implementierungstechnische Details des Entwurfs einer ab-
strakten Schnittstelle f¨ur strukturierte Dokumente sind Inhalt von [3].

Workflow Management und elektronisches Publizieren

Der Prozeß des elektronischen Publizierens ist eine von Natur aus ver-
teilte Tätigkeit, die verschiedene Benutzer und unterschiedliche Sys-
teme umfaßt. DasWorkflow Managementund dabei insbesondere die
Interoperabilität zwischen Workflowsystemen, stellt einen zentralen
Forschungsschwerpunkt dar. Die Einsatzm¨oglichkeiten von Groupwa-
re Werkzeugen zur Unterst¨utzung dieses Publikationsprozesses wur-
den untersucht [11]. Kern der weiteren Forschungsarbeiten war die
anwendungsunabh¨angige Darstellung von Workflowinformation [36]
unter Verwendung abstrakter Modellierungskonstrukte, die mit dem
Hypermedia Standard

”
HyTime“konform sind [12, 29]. Dies ist auch

Thema der Dissertation [2]. Eine ¨uberarbeitete Version der Dissertati-
on ist als Buch im WUV Verlag erschienen [34].

Offene Hypermedia Systeme

Offene Hypermediasysteme (OHS) werden als die dritte Generation
von Hypermediasystemen bezeichnet. Sie sind dadurch gekennzeich-
net, daß sie Hypermediafunktionalit¨at unabh¨angig von Anwendungen
zur Verfügung stellen. OHS werden daher auch als sogenannteLink-
dienstebezeichnet, die das Erstellen von Strukturen (= Hyperlinks)
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zwischen Informationseinheiten unterst¨utzen. Als Konsequenz der
Definition von OHS als anwendungsunabhängige Komponente ergibt
sich das Erfordernis nach Offenheit bzw. Anpaßbarkeit. Eben diese
Eigenschaft der Anpaßbarkeit an existierende Anwendungen hat die-
ser dritten Generation von Hypermediasystemen die Zusatzbezeich-
nungoffeneingebracht.

Die Forschungsschwerpunkte im Bereich OHS liegen einerseits auf
der Anbindung an Datenbanken [17, 30], insbesondere auch aktive
objektorientierte Datenbanken [18, 19], und andererseits auf der In-
teroperabilität [15, 26, 41]. Dies inkludiert die Entwicklung eines
standardisierten Protokolls zur Navigation, das Interoperabilit¨at als
wesentliches Ziel hat [6, 8, 27, 31, 37, 38]. Weitere Schwerpunk-
te umfassen Dienste, um Information in multimedialen Dokumenten
zu finden [22, 28], die Namensgebung von Informationseinheiten und
allgemeinen Ressourcen [24, 32] und die Definition eines Datenmo-
dells, das als Basis f¨ur verschiedene Hypertextanwendungsbereiche
dient [20].

Trajektorien (Benutzerspuren)

Benutzer hinterlassen beim Umgang mit Information Spuren (= Tra-
jektorie). Diese Spuren k¨onnen zum Wiederauffinden von Information
dienen oder auch von anderen Benutzern als Orientierungshilfe ver-
wendet werden. Diese Thematik ist Gegenstand der folgenden For-
schungsarbeiten [7, 16, 21, 25, 35].

Weitere wissenschaftliche T̈atigkeiten

Rezensent
Rezensent f¨ur Konferenzbeitr¨age der Konferenzen Database and Expert Sy-
stems Applications (DEXA) ’93, ’94, ’95, ’96, ’97, ’98, ’99, European Con-
ference on Object-oriented Programming (ECOOP) ’96, ’98, World Wide
Web Conference (WWW) ’98, ’99, ’00, ACM Principles of Database Sys-
tems (PODS) ’98, IEEE Transactions on Knowledge and Data Engineering
(Special Issue on Web Technologie ’99), BTW ’99 und Hypertext ’99.
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Editor
Editor der Untergruppe

”
Navigation Domain“der Open Hypermedia Sy-

stems Working Group.

Organisation von Workshops
Organisator des WorkshopsWebDAC — Intl. Workshop on Web and Da-
tabase Connectivity, der im Rahmen der DEXA Konferenz im September
2000 in Greenwhich statt finden wird.

Organisator des4.5 Working Group Meetingsder Open Hypermedia Sy-
stems Working Group, das im September 1998 in Southampton statt fand.

Organisation des6th Workshop on Open Hypermedia Systems, der im Rah-
men der Hypertext ’00 Ende Mai 2000 in San Antonio, Texas, statt finden
wird.

Mitgliedschaften
Österreichische Computergesellschaft (OCG), Association for Computer
Machinery (ACM), Institute of Electrical and Electronics Engineers (IEEE),
British Computer Society Electronic and Multimedia Publishing Specialist
Group (BCS-EP).

Projektt ätigkeit

EUROPUBLISHING
Mitarbeit im Rahmen des ProjektesEUROPUBLISHING, das von der eu-
ropäischen Union im Rahmen des RACE Programmes unter der Nummer
2042 gefördert wurde (Jan. 1992 – Dez. 94).

Das Projekt EUROPUBLISHING baute auf den Anforderungen mehrerer
großer europ¨aischer Anwender im Verlagswesen auf. Hauptziel des Projek-
tes war es, aufzuzeigen, wie durch offene und flexible Schnittstellen einer-
seits sowie die Ausnutzung von Breitbandnetzwerken andererseits, verteil-
te elektronische Publikationsprozesse durch Informationstechnologie un-
terstützt werden k¨onnen.

Die Forschungsschwerpunkte lagen dabei auf dem Management struktu-
rierter Dokumente sowie auf der Interoperabilit¨at von Workflowsystemen
im Bereich des elektronischen Publizierens.
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WebDok
Technische Leitung des ProjektesWebDok(Einsatz von World Wide Web
für wissenschaftliche Dokumentationen), das vom Bundesministerium f¨ur
Wissenschaft, Verkehr und Kunst unter der Nummer GZ 140 1/4-I/A/8/95
gefördert wurde (Dez. 1995 – Nov. 1996).
Ziel des Projektes WebDok war es aufzuzeigen, wie World Wide Web Tech-
nologie im Bereich wissenschaftliche Dokumentation eingesetzt werden
kann. Die folgenden Schwerpunkte wurden dabei gesetzt:

� Konvertierung bestehender Dokumente verschiedener Formate nach
HTML. Die Konvertierung erfolgt dabei serverseitig, sodaß vom Be-
nutzer kein Mehraufwand erforderlich ist.

� Anbindung von Datenbanken an das World Wide Web. Hierbei lag der
Schwerpunkt auf der Erhebung der unterschiedlichen Anforderungen
an die Datenbankanbindung sowie auf der Erarbeitung der verschie-
denen Möglichkeiten für Architekturen.

� Automatische Notifikation und Ablaufdatum. Dieser dritte Schwer-
punkt verwendet erweiterte Funktionalit¨at von Datenbanken wie Trig-
germechanismen, um Benutzer ¨uberÄnderungen von Webseiten oder
etwa nicht mehr aktuelle Eintr¨age in Veranstaltungskalendern automa-
tisch zu informieren.

MEMOIR
Mitarbeit im Rahmen des ProjektesMEMOIR (ManagingEnterprise-scale
Multimedia using anOpen Framework forInformationRe-use), das von
der europ¨aischen Union im Rahmen des ESPRIT Programmes unter der
Nummer 22153 gef¨ordert wurde (Jul. 1996 – Jun. 1998).

Ziel des MEMOIR Projektes ist es, Unternehmen, die wesentlich von ihrer
Forschungsentwicklung gepr¨agt sind, durch Informationstechnologie wirk-
sam zu unterst¨utzen. Insbesondere werden dabei die folgenden Technologi-
en eingesetzt:

� Dokumentmanagementsysteme, die vor allem Verteilung sowie das
gemeinsame Nutzen von Ressourcen durch mehrere Benutzer un-
terstützen sollen.

� Hypertexttechnologie, die das Erstellen und Manipulieren von Struk-
turen innerhalb und zwischen Dokumenten bzw. Teilen von Doku-
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menten unterst¨utzen soll. Weiters k¨onnen diese Strukturen individuell
auf Benutzerinteressen angepaßt werden.

� Softwareagenten, die durch aktives Verhalten, durch Lernf¨ahigkeit so-
wie durch Fähigkeit zur Kooperation Benutzer beim Suchen und Ver-
walten der Dokumente unterst¨utzen.

Gulliver
Mitarbeit im ProjektGulliver (Aug. 1999 – Juli 2001). Ziel von Gulliver
ist das Schaffen einer offenen Plattform f¨ur Anwendungen, die auf WAP (=
Wireless Application Protocol) basieren, zu entwickeln.

Trailist
Trailist wird vom Fonds zur F¨orderung der wissenschaftlichen Forschung
unter der Nummer P14006-INF gef¨ordert (Feb. 2000 – Jan. 2002). Ziel
von Trailist ist es, aufbauend auf Spuren, die Benutzer beim Umgang mit
Informationseinheiten hinterlassen, das Wiederauffinden von Information
sowie das Zusammenf¨uhren von Benutzern mit ¨ahnlichen Interessen, zu un-
terstützen.

Lehrt ätigkeit

VL und UE Informationssysteme in CIM
Die Vorlesung und̈Ubung Informationssysteme in CIM wurde mit Prof. Dr.
Kappel gemeinsam erstellt und abgehalten. Der Schwerpunkt dabei lag auf
Integration und Interoperabilit¨at. Leitthema der Vorlesung ist die Rolle von
Informationssystemen als integrierende Komponente in CIM. Weiters wird
vermittelt, daß f¨ur die Integration von Systemen, wie es CIM fordert, zuerst
die Interoperabilit¨at dieser Systeme gew¨ahrleistet sein muß.
Diese Lehrveranstaltung wurde im Sommersemester 1995 und Sommerse-
mester 1996 an der Johannes Kepler Universit¨at Linz abgehalten.

Praktikum C++
Das Programmierpraktikum C++ dient als Einf¨uhrungslehrveranstaltung in
die objektorientierte Programmierung. Diese Lehrveranstaltung wurde ei-
genverantwortlich erstellt und im Sommersemester 1995, Wintersemester
1995/1996 sowie im Sommersemester 1996 an der Johannes Kepler Uni-
versität Linz abgehalten. F¨ur das Praktikum wurde ein eigenes Skriptum
erstellt.
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Praktikum Java

Das Programmierpraktikum Java dient als Einf¨uhrungslehrveranstaltung in
die objektorientierte Programmierung. Diese Lehrveranstaltung wurde ei-
genverantwortlich erstellt und im Wintersemester 1996/1997 sowie im Win-
tersemester 1999/2000 an der Johannes Kepler Universit¨at Linz abgehal-
ten. Für diese Lehrveranstaltung wurde ebenfalls ein eigenes Skriptum er-
stellt. Weiters wurde gemeinsam mit Kollege Ehmayer ein einf¨uhrendes
Buch zum Thema Java verfaßt.

Praktikum angewandte Informatik und gesellschafltiche Bez¨uge
Dieses Praktikum wurde im Wintersemester 1997/1998 geblockt abgehal-
ten und hatte gesellschaftlich relevante Themenstellungen des Internet zum
Schwerpunkt.

Vorlesung
”
Distributed Computing and Networks“

Diese Vorlesung wurde mit Kollegen im Wintersemester 1998/99 an der
Universität Southampton gehalten. Der Schwerpunkt lag dabei auf der Er-
arbeitung von Middleware-Technologien f¨ur verteilte Systeme.

Vorlesung
”
Multimedia Systems“

Diese Vorlesung wurde mit Kollegen im Wintersemester 1998/99 an der
Universität Southampton gehalten. Der inhaltliche Schwerpunkt lag da-
bei auf Hypertexttechnologien, multimedialen Datenbanken sowie Softwa-
reagenten f¨ur das Management multimedialer Informationsinhalte.

Vorlesung undÜbung
”
Verteilte Informationssysteme“

Diese beiden Lehrveranstaltungen wurden im Winteresemester 1999 / 2000
gemeinsam mit Prof. Dr. Kappel an der Universit¨at Linz abgehalten. Die
Schwerpunkte dabei lagen auf verteilten Datenbanksystemen sowie Midd-
leware für verteilte Systeme.

Betreuung von Diplomarbeiten & Projektarbeiten
Die folgenden Diplomarbeiten bzw. Abschlußprojekte von Informatik- als
auch Wirtschaftsinformatikstudenten wurden mitverantwortlich betreut:

� Aigner, Franz: Wartbarkeit von Multimedia-Anwendungen (JKU-
Linz).

� Lechleitner, Christoph: Der Einsatz von aktiven objektorientierten Da-
tenbanksystemen f¨ur offene Hypermediasysteme (JKU-Linz).
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� Neumüller, Renate: Entwicklung eines Prototypen zur verteilten Ver-
waltung von Literaturdaten (JKU-Linz).

� Rieder, Bernhard: Entwicklung einer Schnittstelle f¨ur die Realisie-
rung der plattformunabh¨angigen Kommunikation unter TCP-IP (JKU-
Linz).

� Traugott, Gregor: Dokumentverwaltung mit Groupwarewerkzeugen
in verteilten Publikationsumgebungen (JKU-Linz).

� Downey, Richard: PAMDOW — A personal Agent assisting in mana-
gement of documents on the Web (University of Southampton, UK).

� Sanderson, Edward: An application to display video images confor-
ming to the Open Hypermedia Protocol (University of Southampton,
UK).
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Österreichischer Bibliothekarinnen und Bibliothekare, 3/4 (1997), 62–72.

[41] REICH, S., AND DAVIS, H. C. The need for an open hypertext protocol.
ACM SIGWeb Newsletter 8, 1 (Feb. 1999), 21–23.

Siegfried Reich

6. Januar 2000


